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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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König!. Preuß. Yrov.-Intelligens-Eomptois, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 69957 
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Be k an ne m Ren f 

u der nach den Statuten auf den 3. Auguſt beſtimmten Ver ſammlung zur 

; Abſtattung des Jahres⸗Berichts und zur Wahl des engern Ausſchuſſes 
werden die Herren Mitglieder der Friedensgeſellſchaft um 11 Uhr auf das 
Rathhaus eingeladen dom engern Ausſchuß. 
Danzig, den 26. Juli 1821. 848 5 


Do Koͤnigk. Domalnen⸗Amt Lonkorrek im Loͤbauſchen Kreiſe zwiſchen den 
Sr Städten Biſchofswerder, Strasburg und Neumark, fol vom 1. Juni 
1822 ab, nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz Miniſterii vom gten v. M. 
auf 6 bis 18 Jahre anderweit verpachtet werden. Es gehoͤren zu dieſem Amte 
die drei Vorwerker Lonkorrek, Krotoſchin und Wawrowitz, die Getranke⸗Fabri⸗ 
kation und die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen. 
Das Vorwerk Lonkorrek enthalt A 90 
b 812 Morgen 4 Ruthen Acker, f 
220 — 28 a leſen, 4 
1911 — 7 — Weide⸗Landerelen, 
44 — 100 — Gaͤrte und, 1 
iſt zugleich der ast bat ir . und 8 befi 
er Amtsſitz, eine angenehme Lage, und es befind 5 
die e ben ben ae 17 5 det ſich daſelbſt 
as Vorwerk Krotoſchig graͤnzt mit der Stadt Biſchofswerder 
ſteht aus 1124 Morgen 61 Ruthen Acker, ſchof & FR # 
iR 2711 — 110 — Wieſen, 1 
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258 Morgen 89 Ruthen Weide-Pändereien, See 
233 — 68 — Gaͤrte und 8 
1.0 br 63 FOR d, 
Das Vorwerk Wawrowitz hat a 
63 Morgen 26 Ruthen Acker 
189 — 43 — Wieſen, ̃ 
496 — 102 — Weide⸗Laͤndereien und 
39 — 35 — Unland. 8 i 
Die neuen Pacht⸗Anſchlaͤge und die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen 
Ferrit in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤuigl. Regierung eingeſehen 
werden. 8 8 
Diejenigen, welche geſonnen find, die General⸗Pacht des genannten Amts 
zu Aökenehusen oder einzelne Vorwerker zu pachten, und ihre Bualikcation — 
das erforderliche Vermögen gehoͤrig nachweiſen Können, werden hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum 30. Auguſt d. J. uͤber die Bedingungen voll 
ftändig zu erklaͤren und ihre Submiſſionen einzureichen. Sollte folches jedoch 
nicht auf eine annehmliche Weiſe geſchehen fo wird die oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung den 20. October d. J. im hieſtgen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude ſtatt 
finden und im September⸗Monat d. J. durch die offentlichen Blaͤtter noch ber 
ſonders bekannt gemacht werden.. 
Marienwerder, den 9. Juli 8747! van do! 
j “2 Rönigl: Preuß. Regierung. 
> dem Hofe des Hicfigen Regierungs⸗Conferenz:-Gebaͤudes ſind 981 Ning 
kieferne Stäbe, von 42 Zoll Länge 5—8 Zoll Breite und 13 bis 1 Zoll 
Dicke, wovon 248 Stuͤck auf den Ring gehn, aufgeſtellt, und ſollen nach der 
Taxe von 4 Nihl. 45 Gr. für den Ring ohne Brake der Reihefolge nach gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. | Monte 2 
Der Verkauf diefer Stäbe iſt dem Rendanten Rirvel auf dem Regierungs⸗ 
Gebäude hierfelbſt übertragen, an welchen ſich Kaufluflige zu wenden haben. 
Das Holz kaun jederzeit in Augen ſchein genommen werden. 
Danzig, den 16. Juli 1827. Rae ! 
Ronigl. preuſſiſche Regierung II. Absbeilung. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberkendesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardtiſchen Kreife der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen belegenen zur v. Frantziusſchen Concursmaffe gehörigen adelichen Guͤ⸗ 
ter Kolipken No. 116. und Chwaeznau No. 52. mit allen Artinentten und pers 
tinentien, in specie mit dem früher abgerrennt gewefenen, jet, wieder mit dem 
Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſogenannten wuſten Hakenbude, die je⸗ 
doch bis Martin 1827 von dem frühern Eigemhuͤmer unentgeltkich benutzt wird, 
und des Ühlenkruges, ferner mit dem Dowinio dieccto über die neue Haken⸗ 
dude, die Kornmühle, 2 Eifen- und Stahlhaͤmmer und eine Papiermühle, auch 
mit dem vorhandenen todten und lebendigen Inventario, wovon ein genaues 
Verzeichniß im Licitations⸗Zermin vorgelegt werden ſoll, imgleichen mit der bis 
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zum 1. Januar 1326 laufenden Zeitpacht des Verlagsrechts in den Krügen zu 
Groß⸗Katz und Quaſchin für reſp. 4 Rthl. und 7 Rihl. 60 Gr. jahrlich, auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Vietungs⸗Termine auf a 

\ den 2. Mai, 


den 1. Auguſt und 
en 3. November 182 258 
ungeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſondets aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
zo Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages der gedachten Guͤter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 0 
Die auf (68732 Rthl. 9 gr. Vrandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 
Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 18. December 1820. 4 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. N 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Fortſetzung der Sub haſtation des im Amte Berent 
belegenen Erbpachtvorwerks Alt⸗Grabau, welches theils auf Inſtanz der einge⸗ 
tragenen Glaͤubiger wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen, theils auf den Antrag der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung wegen mehrjaͤhriger Ruͤckſtande an Canon und andern oͤſſentli⸗ 
chen Abgaben zur Subhaſtation geſtellt worden war, ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Termin auf f den 3. October a. c. 
½hieſelbſt anberaumt worden iſt. 3 | 
Es werden demnach Kauflichhaber aufgefordert, in dieſem Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Hdpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demn chſt des Zur 
ſchlages des gedachten Erbpachts⸗Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem Licitatious⸗Sermine eingeben, kann keine Nuͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtücks, welche mit Einſchluß des auf 482 Rthl. 9 Gr. 
12 Pf. taxirten Inpentarii 12,033 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. beträgt, und die Vers 
kaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Das Inventarium kann jedoch nur, fo weit daſſelbe zur Zeit des Zuſchla⸗ 
ges noch vorhanden ſeyn wird, ohne Gewähr uͤbergeben werden. 
Marienwerder, den 25. Mai 1827. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
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RR De zur Joſeph v. Trembeckiſchen Concursmaſſe gehoͤrende, von dem Ge⸗ 
D meinſchuldner am 16. Juli 1808 für 8250 Rthl. erkaufte, nach der re 
bvidirten landſchaftlichen Taxe vom 20. Juni 184 auf 2928 Rthl 23 Gr. 8 Pf. 
geſchaͤtzte, im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gats⸗Antheil Plachty Lite, 
A. No. 195. iſt, da in dem am 26. Auguſt s angeſtandenen fünften Licita⸗ 
tions⸗Fermine nur 2350 Kehl. für ſelbiges geboten worden und daher die Koͤ⸗ 
nigl. Landſchafts⸗Direttion zu Danzig dem Zuſchlage widerſprochen bar, auf 
dieß Antrag des Curators der Joſph v. Trenbeck ſchen Concursmaſſe nochmais 
zur Subhaſtation geſtellt und der einzige Bietungs⸗Termin auf 
DEN or den 29. September c. 
phieſelbſt anberaumt worden. j 0 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem peremtoriſchen 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn Ovberlandesgerichts⸗ 
Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages 
des genannten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
5 obwalten, zu gewaͤrtigen Auf Gebotte die erſt nach dem obigen 
icitations⸗Dermine eingehen, kann keine Nuͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheils und die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ö 
3 Marienwerder, den 25. Mai 1821. 5 Hr 
: Bönial. Preuß. Oberlandesaericht von Weſtpreuſſen. 
en Bewohnern der Stadt, deren Vorſtaͤdze und der ländlichen Ortſchaf⸗ 
f ten des Stadt⸗Kreiſes werden nachſtehende polizeiliche Vorſchriften hie⸗ 
durch in Erinnerung gebracht: 7 

1) Jedermann iſt verpflichtet die in feiner Behauſung aufgenommenen Per⸗ 
ſonen, in ſofern ſie bis 4 Uhr Nachmittags ankommen, noch au demſelben Tage, 
ſpaͤter Ankommende aber bis zum folgenden Morgen 8 Uhr dem Polizei⸗Diſtrikis⸗ 
Commiſſair anzuzeigen. x : 3 

2) Dieſe Anzeige kann muͤndlich oder ſchriftlich, bei Gaſtwirthen aber ſtets 
auf einem gedruckten Melde⸗Zettel, die auf der Stempel⸗Kaſſe zu haben find, 
geſchehen, und wird auſſer dem Namen des Aufgenommenen und deſſen Stand 
oder Gewerbe, noch die Stunde der Ankunft, die muthmaßliche Dauer des Auf⸗ 
enthalts, der Zweck des Hierſeyns und die Namen der zur Begleitung gehoͤri⸗ 
gen Familienglieder und des Geſindes angezeigt. 

2 Die paͤſſe der Reiſenden, die Abzugsatteſte der Angezogenen und die 
Dienſtſcheine des Geſindes werden zugleich eingeſandt, auch in Ermangelung 
dieſer Legitimationspapiere bei den Fremden bemerkt, ob dieſelben hier und von 
wem gekannt find, und wodurch fie ſich legitimiren koͤnnen. 

4) Gaſtwirthe, Herbergirer und Stubenvermiether führen Bücher von als 
len bei ihnen einkehrenden Fremden und muͤſſen ſolche denſelben zur Eintragung 
ihrer Namen vorlegen. > ee 

5) Fremde, die länger als 3 Bage hier verweilen, find gehalten, Aufent 
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haltskarten zu loͤſen, und dieſe vor ihrer Abreiſe gegen Rücknahme der Paͤſe 
zuruck zu geben. 5 \ i EEE . 5 
0) In derſelben Art und Zeit wie das Anmelden geſchiehr, muß auch die 
Abmeldung einer jeden Perſon, welche das Haus, worin fie ſich bis her aufge⸗ 
halten, verlaͤßt, geſchehen. = er 
mM Die Strafe fuͤr unterlaſſene Ans und Abmeldungen und Aufnaßme der 
Fremden ohne Aufenthaltskarten ſind: : r 
für Gaſtwirthe, Herbergirer und Stubenvermiether 5 Rt hl. 
fuͤr andere Einwohner aber 0 2 Rthl. . 
Fremde, die ſich durch keine Aufenthaltskarten legitimiren koͤnnen, oder die 
ſolche nach deren Ablauf nicht haben prolongiren laſſen, werden mit 2 Rthl. 
beſtraft, und haben ſie die vielleicht für fie ſonſt noch hieraus entſtehenden Un⸗ 
annehmlichkeiten ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 3 
Danzig, den ar. Juli 18221. i * ä 
g ge Adnigl. Preuß. Polizei Präfident, 
* hieſige Kaufmann Friedrich Jacob Stolle hat die bei der Franzoͤſiſchen 
ar Behörde Tiquidirten und zu unſerm Depeſitorio eingezahlten Entſchaͤ⸗ 
digungsgelder mit reſp. 10 Rthl. 40 Gr., 31 Rthl. 23 Gr., 23 Rthl. 14 Gr. 
und 225 Rthl. 78 Gr. aus folgenden von dem bereits verſtorbenen Kaufmann 
Gortlieb Nicolaus Lau ihm wegen einer rechtskraͤftigen Forderung von 4378 fl. 
3 Gr. D. C. verpfaͤndeten Franzoͤſiſchen Etats, naͤmlich: 
1) No. 13199. über 58 Frances 5 Centim ausgeſtellt auf Witts Erben, 
2) No. 1390, über 181 Francs 72 Cent. ausgeſtellt auf Kubn, 
3) No. 5 23. über 134 Francs 68 Cent. ausgeſtellt auf Schonbeck und N 
4) No. 5209, über 1306 Francs 99,3 Cent. ausgeſtellt auf Jantzen, = 
in Anſpruch genommen, und auf deren Extradition an ibn angetragen : 
Da nun die in dieſen Etats benannten, jedech ihrem Stande und Aufent⸗ 
halt nach nicht naͤher bezeichneten Perſonen, bisher nicht haben ausgemittelt 
werden können, und deshalb der ihnen zugeordnete Curator und der Kaufmann 
Stolle auf oͤffentliche Vorladung derſelben angetragen, ſo werden dieſelben ad 
terminum * 
den 10. Detember a. c. Vormittags um 9 Uhr, 1 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes mit der Anforderung vorgeladen, ſich Über die Anſpruͤche 
des Kaufmanns Stolle auf die vorbezeichneten Documente und die aus derfels 
ben deponirten Entſchaͤdigungsgelder in Perſon eder durch einen mit gehoͤriger 
Information und Vollmacht vorſehenen Mandatarius zu erklaͤren, auch die ih⸗ 
nen zuſtehenden Rechte auf die deponirten Gelder gehoͤrig nachzuweiſen. a 


Sollten ſich dieſelben weder vor noch in dem angeſetzten Termine melden, 
ſo werden gegen ſie in en Bere und mit Verluſt ihrer Aurechte die Am 
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sprüche des Kaufmanns Stolle für anerkannt erachtet und demzufolge die depo⸗ 
nirten Gelder nebſt Zinſen an den Kaufmann Stolle extradirt werden. 5 
* Danzig, den 7. Juli 1821. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
belſch belegene zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Gottfried Kante 
gehoͤrige Grundſtuͤck No. 9. des Hppothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, einem Braubaufe, einem Kuh⸗ und Pferdeſtalle, drei Familien⸗ 
wohnungen, einem mit einem Stacketenzaun umgebenen Garten und dem dazu 
gehoͤrigen Lande von vier culmiſchen Huſen beſteht, und wozu die Brau⸗Gerech⸗ 
tigkeit gebört, ſoll auf den Antrag der Realgläuhizer und der Gottfried Katzke— 
ſchen Concurs⸗Curatoren, nachdem der frühere Acguirent die von ihm uber nom⸗ 
menen Verpflichtungen nicht erfullt hat, nochmals durch öffentliche Subpaſta⸗ 
tion verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 5 
den 23. Auguſt e Vormittags um 10 Uhr. d 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos pitals 
pieſelbſt angeſetzt worden. N 
Es werden demnach beſitz, und zablungsfäbige Kaufluaſtige aufgefordert, in 
dem angefegten Termin ſich zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudication 
und Uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher eins 
gehenden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird 
Das Geundſtuͤck iſt uͤbrigens mit Winter⸗ und Sommerſaat, welche in 75 
Scheffel Roggen, 7 Scheffel Weigen, 20 Scheffel Erbſen, 3 Scheffel Bohnen, 
37 Scheffel Hafer, 16 Scheffel Gerſte, 1 Scheffel Leinſaamen und 30 Scheffel 
Kartoffeln beſteht, vollftändig beſtellt, und wird dem neuen Acquirenten mit dies 
fer Aus ſaat ſowohl, als mit dem Reſt des vorjaͤhrigen Einſchnitts verkauft und 
Die Taxe dieſes Grundſtucks, welche auf 7347 Rthl. zo Gr. Pr. Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden, und wird 
nur noch bemerkt, = auf dem Grundſtuͤck 1100 Rthl. Pr. Cour. à 5 pr. Ct. 
zur erſten Hypothek ſtehen bleiben können, der Ueberreſt des Kaufpraͤtii aber 
baar ad depositum bezahlt werden muß. 
Danzig den 18. Juli 18217. a 
Das Gericht der combinirten Hospitaͤler zum: Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Ds unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts im Dorfe Ram⸗ 
belſch belegene, zur Concurs⸗Maſſe des Mitnachbarn Getefried Kante 
gehoͤrige Grundſtück No. 11. des Hypothekenbuchs, welches in einem Kruge, ei⸗ 
nem Gaſtſtalle, einer Scheune, bei der ein Kuh- und Pferdeſtall befindlich iſt, 
fo wie in einem Gekoͤchsgarten und incl. deſſelben drei culmiſche Hufen Landes 
beſteht, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger und der Gottfried Katzteſchen 
Tencurs-Curatoren, nachdem der frühere Acquirent deſſelben die von ihm uͤber⸗ 


nommenen Verpflichtungen nicht erfüllt hat, nochmals durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Sermin auf 

x den 23. Auguſt 1821 Vormittags um 10 Uhr 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hos⸗ 
pitals angeſetzt worden. + 8 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige aufgefordert, in 
dem anſtehenden Termin ſich zahlrrich einzufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication des Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die etwa nachher einge⸗ 
benden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 

Das Grundſtuͤck iſt uͤbrigens mit Winters und Sommerſaat, welche in 
372 Scheffel Roggen, 10 Scheffel Gerſte 28 Scheffel Hafer, 14 Scheffel Erb⸗ 
fen, 1 Scheffel Leinſaamen und 3 Scheffel Kartoffeln beſteht, vollſtaͤndig bes 
ſtellt, und wird dem neuen Acquirenten mit dieſer Aus ſaat ſowohl als mit dem 
ae des von der vorigen Erndte noch vorhandenen Einſchnitts verkauft und 

bergeben. 2 ; 

Die Tape dieſes Grundſtücks, welche auf 4277 Rihl. 50 Gr. Preuß Cour. 
ausgefallen iſt, kann in unferer Regiſtratur jederzeit eingefehen: werden, und 
wird nur noch bemerkt, daß auf dem Grundſtück 900 Rthl. Pr. Cour. à 5 pr. 
Cent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen, der Ueberreſt des Kaufpraͤtiß 
aber baar ad depositum bezahlt werden muß. 

Danzig, den 8. Juli 1821. 

Das Gericht der Hospitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

Ven dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird der aus dem Dorfe 
&3 5 Zeyer bei Elbing gebürtige Heinrich Jahn, welcher im Jahre 1782 von 
hier aus zur See gegangen iſt, und ſeit dem Jahre 1784, wo er aus Bremen 
an ſeine Geſchwiſter geſchrieben, keine weitere Nachricht von ſich ertheilt hat, 
hiedurch Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er oder im Falle feines Aus blei⸗ 
bens die etwa von ihm zurücfgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer, bins 
nen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf e E 

den 26. September 1821 um 10 Uhr Vormittags, angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe entweder perfünlich 
oder ſchriftlich ſich melden, und wegen des fuͤr ihn im Depofitorio des unters 
zeichneten Gerichts befindlichen väterlichen Erbtheils, welches nebſt den geſam⸗ 
RER Zinſen in 344 Nthl. 81 Gr. 4 Pf. beſtehet, weitere Auweiſung gewaͤr⸗ 
gen. — 8 . 
Sollte bis zu dem Termin weder der gedachte Zeinrich Jahn noch von deſ⸗ 
fon unbekannten Erben ſich Jemand melden, Pb wird der erſtere für todt ers 
klärt, und ſein erwaͤhntes Vermögen, ohne auf die unbekannten Intereſſenten zu 
rückſichtigen, feinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen und aus geant⸗ 
sy . deder r f 
lbing, den 1. October 1820. 5 a 5 
Bsoniglich preuß. Stadtgericht. 


7 383 
= An 20. Juli 1817 iſt der Seifenſiedermeiſter Friedrich Chriſtian Sollmund 
f aus Graitz im Voigtlande gebuͤrtig, in einem Alter von 49 Jahren ches 
108 und ohne Hinterlaſſung eines Deſtaments hieſelbſt verſtorben. Da nun 
deſſen Inteſtat⸗Erben unbekannt find, ſo werden ſolche oder deren naͤchſte Er⸗ 
5 Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtentz 
in dem au 5 0 4. 
den 3. November 1821, Vormittags um 11 Uhr, * 8 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten Termin entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchaftsverhaͤltniſſe zu dem Ver⸗ 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gruͤndenden Erbaͤnſpruͤche an den auf etwa 300 
Pihl. ſich belaufenden Nachlaß, welcher im Depoſitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
richts verwaltet wird, anzuzeigen und zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demjenigen, welcher ſein Erbrecht vollſtaͤndig nachzuweiſen vermag, 
der erwaͤhnte Nachlaß zugeſprochen werden wird. - 8 
Sollte ſich in dieſem Termin Niemand melden oder als Erbe legitimiren, 
fo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus anheim fallen. 
Elbing, den 1. October 1820. 
. ex Bönigl. Preuß. Stadtgericht. f - 
- Bit dem allhier aushaͤngenden Sub haſtations patent ſoll das dem Maͤkler 
e Johann Jacob Papaa gehoͤrige sub Liit. A. I 24 hieſelbſt in der 
langen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluf der dazu gehörigen zwei Brauges 
rechtigkeiten auf 7761 Rthl, 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
perſteigert werden. x i 
Die Licitatious⸗Termine hiezu find auf 
den 31. Auguſt, : 
den 31. October d. J. und - ? 
den 9. Januar 1822, jedesmal um rı Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebs angeſetzt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
ketztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. f 
a te Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. . a A 
Elbing, den 1. Juni 1821. 15 TEEN 
Ka Rönigl. Preuß. Stadtgericht. f 5 
N Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
= und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß der Kaufmann Samuel 
Gottlob Banff und deſſen nunmehr großjaͤhrig gewordene Ehegattin, Wilhelmine 


(bier folgt die erſte Beilage) 
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ä we. 
Erſte Beilage zu No, or. des Intelligenz⸗Blatts. 


Senriette geb. Konopatzki durch den gerichtlich geſchloſſenen Vertrag, die ſtatu⸗ 
teriſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff des von beiden Theilen einge⸗ 
brachten Vermögens als des Erwerbes aäusgeſchloſſen haben. ö 
Elbing, den 22. Juni 1821. . . i 
2 5 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. : 
ray die hieſigen Herren Stadt⸗Chirurgen, die bishero kollegialiſch zwiſchen 

a ihnen beſtandene Verbindung aufgelöfer, das Vermögen der Societät 
und deren Sterbekaſſe mit Zuziehung ihrer Wittwen unter ſich verrheilt, und 
den Aus einanderſetzungs⸗Rezeß zur Confirmation und Bekanntmachung der So⸗ 
cietaͤts-Aufloͤſung bei uns eingereicht haben; ſo werden alle diejenigen, welche 
an die hieſige Chirurgiſche Societaͤt gegründete Anſpruͤche haben, hiedurch aufs 
gefordert, von beute ab innerhalb 3 Monaten ſich deshalb mit ihren Anfprüs 
chen bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll im Sekretariat zu melden und ſelbige 
gebörig nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nach Ab⸗ 
Jauf dieſer Friſt mit ihren Anſprüchen an die Societaͤt werden praͤkludirt, und 
ihnen nur nachgelaſſen werden wird, ſich an jedes Mitglied fuͤr feinen bei der 
Thejlung empfangenen Antheil zu halten. f 

Danzig, den 23. Juli 1821. i 903 5 

Be Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. f 
E find folgende Schuld⸗Documente bei dem Brande in dem Dotrſe Jungfer 
am 21. Mai 1811 angeblich verloren gegangen, und aller angewandten Be⸗ 
mühungen uncrachtet nicht wieder zu erlangen: Ex 
1) der von Heinrich Thieſſen und feiner Gaktin Eliſabetb geb. Weumann für 
den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 10060 Rthl. unter 

Verpfaͤndung ihres im Altſtaͤdter Ellerwalde delegenen mit CV. 12, im Hypothe⸗ 
kenbuche bezeichneten Grundſtücks vor Notar und Zeugen am 14. November ausge⸗ 
ſtellte, am 20, November 1807 in das Hypothekenbuch eingetragen und von dem 
benaunten Gläubiger bereits quittirte Schuldſchein, 

2) der von dem Organiſt Johann Jacob Freimutb und feiner Gattin Chris 
ſtine Wilbel nine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Trau⸗ 
5 Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter Verpfaͤndung ihres. vor dem Hollander 

bor allyier belegenen mit A. XV. 7. bezeichneten Grundſtücks am To, September 
ausgeſtellte am 16. November 1807 gerichtlich verlautbarte am 25. Juli 1808 in 


das Hyopothekenbuch eingetragene und von dem benannten Glaͤubiger bereits quittir⸗ 


te Schuloſchein, 


3) der von dem Kaufmann und Goldſchmidt Michael Gottlieb Culmann und 


‚feiner Gattin Catharina Eliſabetb geb. Zahn für das hieſige Hespital zum Hell. 
Oeiſt über 1000 Rihl. unter Verpfändung thred in der hiaterſten Straſſe belegenen 
im Hypothekenbuche mit A. I. 173. bezeichneten Wohnhauſes nebſt Zubehör am 
ten und 11. November ausgeſtellte, am 12. November 1778 in das Hypotheken 


* 


x 
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buch eingetragene und am to September 180 an den Candidatum Theologiae 

Teſchner cedirte annoch guͤlt ge Schulofben; 5 

4) der von Jobann Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb Lemke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmidt 
Erich Gerberg über 4000 fl. (oder 1333 Rtbi. 30 Gr.) unter Verpfändung ibres 
zu Krebsfelde belegenen und mit D. XIX. 46. m Hypoethekenbuche bezeichneten 
Grundſtücks am 26, Juli ausgeſtellte, am 6. September 1799 gerichtlich anerkannte 
und am 17. Marz 1800 für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott 
Teſchner auf Hohe von 066 Rthl. 60 Gr. zur Eintragung in das Hypothekenduch 
vermerkte noch gültige Schuloſchein, . f f 
f 5) der von Zobamı Rarften und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb. Lemke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 666 Rthl. 60 
Gr. unter Verpfändung ibres zu Krebsfeloe belegenen nut D. XIX. 46 im Hypo 
tdekenduche verzeichneten Grundſtücks am 6. October ausgeſtellte, am 11. November 
gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eintragung in das Hypo, 
thekenbuch vermerkte noch guͤltige Schuldſchein, 4 

6) der von em Geldgiejfermeifter Carl Bernhard Sermeling für den Cand, 
Theologiae Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter Verpfändung ſemes in der 
Mauergaſſe alhler delegenen nut A. I. 14. im Hypotheken duche bezeich eten Wohn⸗ 
hauses, am 3. Januar aus geſtelte am 9. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypoth kenbuch eingetragene noch gültige Schuldſchinz 

Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller angrwaneten Bemühun⸗ 
gen une rachtet nicht wieder zu erlaugen: f 

7) der von dem Haͤker Friedrich Ichlieter und feiner Gattin Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Tack für den Kammer Sccretaur Möller über 333 Rtbl. 30 Gr. unter 
V' pfäandung ıbres in der Warferftraff: allb'er belegenen mit A. I 378. im Hypo⸗ 
thekenbuche bezeichneten Grune ſtücks am 18. Februar vor Notar und Zeugen avsge⸗ 
ſtellten und om 4. Mirz 803 in das Hypo hekenbuch eingetragene Schuldſchein, 
worauf laut Anerkenntuiß des benannten Glaͤubisers 100 Rtbl. bezahlt find, 

Alle diejenigen, welche dieſe Documente in Händen haben, oder daran ſonſt als 
Elgenthümer, Ceſſionarien oder Pfand⸗Inharer Anſprüche zu haben verneinen, wer⸗ 
den auf den Antrag des Predigers Samuel Traugott Teſchner zu Jungfer und des 
Kammer Secretaur Möller budurch aufgefordert, in dem zur Angabe und Rochtfer⸗ 
tigung derſelben auf x : 

den 1. November e. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizralh Jacc bi, angeſetz en Termin entweder in Per 
fon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Händen befindliche 
Documente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anſprüche gebdrig an und aus zu⸗ 
führen, unter der Verwarnung, daß die Wrsbletbenden mit ihren etwanigen Unfprüs 
chen nicht weiter gebört, vielmehr damit pl äcludirt und für immer abgewieſen, auch 
die Documente für mortificirt, null und nichtig erklart und in fofern fie bezahlt find 
im Hypotbekenbuche geldſcht, und fofern dies nicht der Fall iſt, von neuem ange⸗ 
fertigt werden ſollen. Be: | 


1 


* 
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Hiebef werben den Entfernten die Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Kriemann, Sen 
ger und Stbrmer in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie dieſen oder jenen mit ges 
böriger Vollmacht und Suformation verfehen Finnen, : 
Elbing, den 25. Mai 1821. N e 
Bönigl. Preuffifches Ptadtgericht 3 + 
De ſich in dem am 18. Jan c. zum Verkauf des zur Gärtner Martin Bo⸗ 
rowskiſchen Verlaffenichift gehdrigen hieſelbſt in der krummen G.ffe sub 
Litt. A. XIII. No. . 121. delegenen auf 657 Rihl. 68 Gr. 1 Pf. gerichtlich ges 
wuͤrdigten Grundſtücks augeſtande nel, Termin kein Käufer gemeldet, fo haben wir 
einen nochmaligen Liettations⸗Termin auf rer 3 
Ein den 3. October c. DER, Er 
vor dem Deputirten Herrn -Juſtiraih Pedw Vo mittags um 11 Uhr zu Rathhauſt 
angeſetzt, zu welchem wir Kaufluftige biet einladen. 
Elbing, den 22. Juni 1821. f 8 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


x 


N 


285 Sub b aſt arise pat e n t. 5 
Das in der erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Spitzendorf sub No, r. im Mas 
—rienburger kleinen Werder belegene, den Einſaaſſen Michael Klem⸗ 

ſchen Ebeleuten gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe und Stall, 

imgleichen 2 Morgen Landes, welches nach einer zu jeder Zeit in der hieſigen 

Regiſtratur zu iaſpicirenden Daxe auf 242 Rihl. 65 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 

fol auf den Antrag der Real-Glaͤubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 

kauft werden. Hiezu ſteht nun ein Termin auf 722 5 

— den 23. Auaguſt c. Vormittags um 10 Ühr 

vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Miitnlowsti im hieſigen Landgericht an. 

Kaufluſtige werden daher hiedurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine 

zahlreich einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren und den Zuſchlag zu erwar⸗ 

ten, wobei auf etwa ſpaͤter eingehende Gebotte keine Ruͤckſicht mehr genommen 

werden kann. f . ü 

Marienburg, den 1. Mai 1821. RR, 
oͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. a 
A* den Antrag der Real Gläubiger des Schulzen Kleineiſen haben wir einen 
nochmaligen Aten Termin zum Verkauf des von demſelben am 3. Novem⸗ 
ber 1817 meiſtbtetend erſtandenen Grundſtücks Gr. Leſewitz No. 3. mit 5 Hufen 

25 Morgen, welches unterm 12. September v. J. auf 37980 fl. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤzt worden, auf r ‚ 


> 


ben 16. October u + 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts bieſelbſt beſtimmt, und laden daher 
zu demſelden alle befig: und zahlungsfähige Kaufluſtine hiedurch ein, ſich am ge⸗ 
dachten Tage perſönlich einzufinden, ihren Bott und Urberbott zu verlautbaren, und 
hat alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietende des Zuſchlages zu gemwärtigen, auch wird 
auf die fpäterhin etwa einkommenden Gebotte nicht weiter gerüͤckſichtigt werden. 

80 5 
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Die Tore dieſes Grundſtücks rann in unſrer Neziſtratur jederzeit inſpieirt wers 
ben. Marienburg, den 26. Junt 1821. i 5 
1 oͤnigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗Gericht. 


; D* dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegattin Johanna Carolina erſter Ehe 
vs George Gnoyke geb. Keufebel zugehörige, in der Dorſſchaft Tiegenorter⸗ 
wieſe, im ſcharpauſchen Gebiet gelegene, im ſcharpauſchen Erbbuch pag. 129. C., 
pag, 170. C. und pag. 128. A. eingetragene Grundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Stall, Schrune und acht Morgen ein hundert neun und neunzig [Rue 

then auf der Güldenkampe, deren emphytevtiſcher Beſitz zwar mit Lichtmeß 1813 
33 und neun Morgen zwei und vierzig -Muthen auf dem Rohrplan oder 
Holm, deren emphytebtiſcher Beſitz mit uichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer je⸗ 
doch berechtigt iſt, für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufgeld den emphytev⸗ 
tiſchen Beſitz beider Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, und welches zuſammen 
auf 1180 Röhl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Ankrag des erſten Realglaͤubigers ds 
fen lich ſub haſtirt werden. Hieruach find die Bietungs Termine allhier an gewöhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle auf ; 8 Fr 
— Kress den 29, Auguſt, 5 
den 29. September und 

N 5 5 den r. November a. ©, a 
von denen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. ; 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähtse Kauſtuſtige eingeladen, ſich ſpaͤtſtens 
in dem letzten peremtoriſchen Termin einzufinden und ihr Gebott zu verkautbaren, 
indem an den Meiſtbietenden nach Eingang des Regterungs⸗Conſenſes, ſodald nicht 
geſetzliche Beſtimmunzen eintreten, der Zuſchlag erfolgen und das Adjudications⸗Er⸗ 
kenntniß abgefaßt werden foll 5 1. 2a ? 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpätſtens im letzten 
Termin anzuzeigen, weil ihnen ſonſt dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen bie 
nachherigen Beſitzer dieſes Grundſtücks auferlegt werden doll.. \ 
Bönigl. Preufiifches Lande und Stadtgericht. 


r nn em 

Br dem allhier aushängenden Subhaſtattons patent iſt das Nutzungs⸗Recht 
a des im Amte Stargardt an der Landſtraſſe nach Conitz belegenen auf 662 
Rthl. abgefhäßten Kruges zu Cießorken und der dazu gehdrigen Ländereien von 14 
Hufen 28 Morgen und 71 Ruten Magdeb. Schuldenhalber ſubhaſtirt, und find 
dir Bietungs⸗Termine auf N 5 5 
SE den gr. Auguſt, l 

. den 29, September und 

t den 31. October d. J. 5 
Hiefelbft anbergumt worden. Kaufflebhaber werden aufgeforberk, ſich in bieſen Ten, 
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minen zu melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Im letzten Termine wird mit 
Genehmigung der Gläubiger dem Meiftbietenden der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 24. Juli 1821. . 5 a 
5 EkRoͤnigl. Preuß Landgericht. u: 
oͤherer Beſtimmung gemäß fol eine im hieſigen Magazin⸗Depot befindliche 
Quantitat guter Brodroggen von 201 Scheffel 12 Metzen mittelſt oͤffent⸗ 
licher Licitation an den Meiſtbjetenden mit Vorbehalt höherer Genehmigung 
verkauft werden. Zu dieſem Zwecke iſt nun ein Licitations⸗Dermin in dem Ger 
ſchaͤftszimmer der unterzeichneten Intendantur auf den 14. Auguſt c. angeſetzt, 
zu welchem Kaufluſtige biemit eingeladen werden. a en 
Es werden auch Gebotte auf Quantitäten zu 10 und mehr Scheffel auf⸗ 
genommen werden, wenn ſelbige die aufs Ganze abgegebenen Gebotte uͤberſtei⸗ 
gen. Inttendantur Stargardt, den 22. Juli 1821. ! 
onnerſtag den 16. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr fol mehreres in 
Beſchlag genommenes Vieh und fonfiiges Mobiliar» Vermögen in der 
Behaufung des Erbpaͤchters Jieblke zu Kamionken, Amts Cartbaus, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
„Carthaus, den 23. Juli 1827. 3 
Bönigh Preuß. Landgericht. 
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Fer, den 2 Auguſt 18217, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmam und Grundtmann jun. im Hauſe am Langenmarkt 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand No. 447. gele⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf 

verſteuert verkaufen: 5 . ä 8 en 
Mehrere Stücke Kattun, weiſſen Sattinet, Wellington Cords, Cords⸗Cam⸗ 
Bey, mehrere Dutzend Engl. Damen- und Herrenſtruͤmpfe, franzoͤſiſche Kattun⸗ 
und Gingham⸗Kleider, feinen breiten Baſtard und einige weiſſe brodirte Mull⸗ 
Kleider, einige Stuͤcke Bombaſet, mehrere Stücke Hericords, Springcords, meh⸗ 
rere Stücke Nanquin, ein Stück feines Bettzeug, mehrere Dutzend rofe und 
feine Merino⸗Damentuͤcher, mit und ohne Frangen und mit und ohne Borten, 
Doilinett- und andere Weſten, ein ſchwarzer Toiletttiſch mit Figuren und Gold⸗ 
Verzierung, ein buchsbaum dito, diverſe Spazierſtoͤcke mit Cigarro⸗ und Lock⸗ 


Pfeifen. i e N 
Seu⸗Auctfon auf den Ghraſchen Wieſen. 
Freitag, den 3. Auguſt 182 7, ſoll auf dem Obraſchen Wieſenſtuͤcke, genañt 
der groſſe Wald, die Quer⸗Kabeln und das zwei Gewaͤnde, 
circa 150 Köpfe Kuh⸗ und Pferdeheu, Koͤpfweiſe, x 
durch Öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
Cour. verkauft werden. 7 non 5 
Der Verſammlungsort für die Herren Käufer iſt im Gaſthauſe des Hrn. 
Durmeifter im Niederfelde Vormittags um 9 Uhr des obigen Tages dazu bes 


f F. 


ſtimmt, von da 5 nach den Wieſen gegangen wird und daſelbſt der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen ſoll. > 3 
ontag, den 6. Auguſt 18ar, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Wilinowski und Karsburg durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Ber 
zahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: y 
118 Stuck Rundholz, a ö 
4 Balken, im Walde gebraakt und von ſehr ſchoͤner Qualitat, 
liegt auf der Weichſel beim Holz⸗Capitain Jud, wo es von den Herren Kauflu⸗ 
ſtigen jederzeit beſehen werden kann. f 


ontag, den 6. Auguſt 1827, Vormittags um 11 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
j liges Verlangen des jetzigen Eigenthuͤmers des ehemaligen Goͤrgerſchen 
Hofes zu Ohra, auf die zu dem Poe gehoͤrigen Wieſen, der groſſe Wald ge⸗ 
nannt circa 60 Köpfe Kuß und Pferdeheu, Kopfweiſe N 
durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtvietenden in Pr. Cour. derkauft werden. 
Der Verſammlungsort iſt wegen Nahheit der Wieſen im Nonnenkrug bei 
Seite auf Krampß für die Herren Kaufluſtigen dazu beſtimmt, von da alsdann 
nach den Wieſen gegangen wird, und der Zuſchlag daſelbſt erfolgen ſoll. 


. 9. Auguſt 1827, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤk⸗ 
. ler G. B. Hammer auf der Klapperwieſe durch Öffentlichen Aus ruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenb. Cour. in kleinen 
Abtheilungen verkau en: i ? 

Eine Parthie eichene Brack und Bracks Brack Berghoͤlzer, Planken und 
Dielen von 13 bis 6 Zoll Dicke und von 3 bis 8 Faden Länge; wie auch ei⸗ 
ne Parthie Null⸗Planken und Ender 5 a 

ontag, den 20. Auguſt 1827, wird in Danzig auf dem Langenmarkte 
No. 445. eine Sammlung von Gemälden, groͤßtentheils Originalien, 
engliſchen und franzoͤſiſchen, ſchwarzen und kolorirten Kupferſtichen, hinter Glas 
in mahageni und vergoldeten Rahmen, nebſt einer Sammlung gut conditionirs 
ter Bücher, mittelſt öffentlichen Ausruf in Danz. Geld gegen baare Zahlung in 
Pr. Cour., den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, verkauft werden; wovon die 
8 im Comptoir des Herrn Auctionator Lengnich, Jopengaſſe No. 600. 
a olen find, N g „ 5 
un ontag, den. 1. Detober 1821, wird das den Saſſeſchen Erben gehdrende 
M Grundſtück zu Gute Herberge sub Serdis⸗No. 9. an Stelle und Ort da⸗ 
ſelbſt um 11 Uhr Vormittags, durch den Auctionator Herrn Barendt Öffentlich uns 
ter Genehmigung der Intereſſenten verkauft werden. * 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 1 Morgen 187 ORuthen 78 U 
Fuß und beſtebt aus einem Wohngebäude von 2 Etagen, worin 6 Zimmer, 1 Küche, 
mebrere Kammern, Boden und Keller, aus einer Gaͤrtnerwohnung, einem Vieh⸗ und 
Holzſtalle, aus einem Hofplatz mit der Einfahrt, aus einem Dbfts und Gemüſegar⸗ 
ten und einer Wieſe. ER 5 = f 

Die Hölfte der Kaufſumme wollen die Elgenthümer des Grundſtücks gegen hy⸗ 
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* 
e Sicherheit 6 pr. Cent jaͤhrlicher Zinfen und Feuer⸗Verſicherung eintra⸗ 
gen laſſen. Be ; 
Verkauf unbeweglicher Sachen. e 
Be Gut Schoͤneberger⸗Faͤhre nebſt dazu gehoͤriger Brauerei, Brennerei 
und Ziegelbrennerei iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt der Maͤkler Rbodin, Ankerſchmiedegaſſe No. 171, 
D das Abſterben des Zeugmachermeiſters Ben). Bebrends habe ich En⸗ 
dbdesunterſchriebener als General⸗Bevollmaͤchtigter der abweſenden Erben 
mit dem Executor⸗Seſtamenti des Erblaſſers ein Uebereinkommen getroffen, daß 
das im Nachlaß verbliebene Grundſtuͤck Petershagen inerhalb Shores mit der Sem 
vis⸗No. 143. gelegen (und ing Wohnungen aptirt) in einem Licitations⸗Termin 
verkauft werden fol. Dieſer Termin iſt auf Di 
den 13. Auguſt a. c. Nachmittags um 3 Uh 
in Loco angeſetzt. Ich lade hiemit jeden Kaufluſtigen ergebenſt ein, am gedach⸗ 
ten Tage und Stunde ſich allda einzufinden, wo denſelben die uͤber das Grund⸗ 
ſtuͤck beſagende Documente, fo wie jede Nachweiſung darüber vorgelegt werden 
wird, und hat der Meiſtbietende die Abſchlieſſung des Kauf⸗Contracts zur Stelle 
und in Folge deſſen die gerichtliche Verlautbarung zu gewaͤrtigen. Uebrigens 
wird dem Kaͤufer die Zuſicherung ertheilt, daß auf kein Nachgebott Ruͤckſicht „ges 


nommen werden ſoll. 8 Abigel, 
Danzig, den 17. Juli 1821. Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 
i Verkauf beweglicher Sachen. 5 N 15 


; Fr. Wm. Faltin, Hunveaafe No. 263. | 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einem gut aſſortirten Manufa 
tur Waarenlager, beſtehend aus Engl. weiſſen und couleurten, geſtreiften und 
quadrillirten Ripſen, Mouſſelinen, Baſtards und Hair⸗Cords, Mediums, Mulls, 
Cambrics und Dimittys in verſchiedenen Breiten, feinen modernen Damenklei⸗ 
dern mit Borten und Saͤumchen, extra feinen Engl. Cattunen, Meuble⸗Cattuns, 
einigen Sorten Stuffs, Bombaſins, Bombaſetts und Halbſeidenzeuge, Achten 
geſtreiften und quadr. Ginghams, Federleinnen und Orillige, Piquks, Engl. Les 
der, Nets, Spitzen und Spitzenhauben, Gazen, Zulld, feinen Engl. Shawls 
und Umſchlagetuͤchern im Tuͤrkiſchen Geſchmack, verſchiedenen andern ſchoͤnen 

ſeidenen Shewls und Tüchern, dergleichen in Crepon und Moire, wollenen Engl. 
Tuͤchern, Herren- und Damenhandſchuhen, ſchwarz und weiß ſeidenen Struͤm— 
pfen, feinen Piquè- und Soilinett⸗Weſtenzeugen, wollenen Tricots in verſchiede⸗ 
nen Farben, doppelten Engl. Caſimirs in ſchwarz und grau, baumwollenen Un⸗ 
terkleidern und Fragbaͤndern, wollenen Unterjacken, feinen Engl. Flannell von 
reiner Wolle, Swandown, wollenen Tiſch⸗ und Bettdecken in verſchiedener Groͤſfe 
und Farbe, Tuͤrkiſchem Zeichengarn, Transparent, Roſen- und. Windforfeifen, 
Tulaer Tobacksdoſen, Ruſſiſcher Tafel-Bouillon, Engl. Poſtpapier; ferner allen 
Gattungen weiſſer ungebleichter Strick und Naͤhbaumwolle und mehreren ans 
deren Waaren. : : Se 
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AUAuſſerdem empſtehlt derfelse noch fein Lager von feinem Fapence⸗ und 
Steinzeug⸗Waaren, hauptſaͤchlich bestehend in Toͤpfen von Men Formen, Groͤſ⸗ 
ſen und Farben, Theeſatzen, Taſſen, einzelnen Thee, Kaffee- und Schmandkan⸗ 
nen, Blume ncoͤpfen und andern geſchmackvollen Sachen dieſer art. 
Da die meiſten der obigen Artikel neu angekommen und zum Theil bedeu⸗ 
tend im Preiſe beruntergeſetzt find, welches letztere beſonders bei der Baum⸗ 
wolle der Fall iſt, ſo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuchs. 
. erg a 3 Rthl. 12 gr., Pecco a 3 Rthl. und 2 Rthl. 16g Gr., Hay⸗ 
Tan zu 2 Nthl. 8. g Gr. und 2 Fehl, Congo à 1 Rthl. 7 g6r.,. ı Rıhl. 
2 gGr und 1 Rthl. iſt käuflich zu haben Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. 
; G auſſerordentlich feine 2 breite weiſſe Leinwand in Stücken à 40 Ellen 
N offerirt zu billigen Preiſen L. W. Röwenftem, 
i „„ zweiten Damm No. 12719. 
c De ſeit einiger Zeit vergriffen geweſene Fr 
ER Dr. Boglerd 2 
die Zaͤhne reinigende und das Zahnfleiſch ſtaͤrkende 


iſt fortwährend in Danzig in der J. C. Albertiſchen Buch und Runſt handlung 
das Glas zu 8 gGr. zu haben. RESET, : 
Eine Dominiksbude für Leinwand: und Kattunpaͤndler oder Kuchenbaͤcker iſt 
zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man Drehergaſſe No. 13433. 
Ei" völlig zu verſchlieſſende Krambude mit Regal, Tombaͤnken und Schieb⸗ 
laden ſteht billig zu verkaufen. Wo! wird Tobiasgaſſe No, 1863. aus 
gezeigt. | 


Fer Kaufmann Friedrich Baumgart aus Elbing, 
empfiehlt ſich zu dieſem Dominiksmarkt feinen Freunden und Goͤnnern 

mit einem Lager ſchoͤner marnſorirter weiſſer Seife, und erſuchet zugleich ihn 
mit Aufträgen auf gruͤne bunte Seife, gegoſſene und gezogene Lichte, Leins, 
Ruͤb⸗ und Hanf⸗Oel geneigt zu beehren. Die anerkannte vorzuͤgliche Bonite 
meiner Fabrikate und die billigſten Preiſe erwarben mir das Zutrauen, das, 
eine immer reelle Behandlung auch ferner mir erhalten werden; ich ſchmeichle 
mir daher mit der Hoffnung auf zahlreichen Zuſpruch und recht viele Austraͤge, 
die ich, in meiner Bude (unter denen an der Reitbahn) oder in meinem unten 
bemerkten Logis mir einzureichen ganz ergebenſt bitte. e 

; ; Friedrich Baumgart, logirt im Hotel de Thorn. 

inem geebrten Publiko verfehle ich nicht hiemit anzuzeigen, wie ich dieſen 

E dtkesorſtebenden Deminiksmarkt nicht wie gewohnlich in den langen Bus 
den, ſondern in meinem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 639. mit meinen vielen vers 
mehrten neu erhaltenen Waaren ausſtehen werde, als: die neueſten couleurten 
und ſchwarzen glatte wie auch gemuſterte Seiden⸗ und Halbſeidenzeuge, ſeidene 
und Merino Shawls, franzoͤſiſche geblümte und glatte Merino⸗Tuͤcher in allen 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


| | S u 
= Biweite Beilage zu No. 61, des Jutelligenz-Blatts. 


-Bröffen und allen Farben, Sammet und Sammet⸗Manſcheſter, Engliſchen Stuff, 
glatten und gemuſterten Bombaſin, Meubles⸗Moor, Caſimir und Cords in allen 
Farben, Weſtenzeuge in allen Gattungen, Engliſche und Franzöſiſche Calicots 
auch zu Meubles, feine gezogene wie auch ordinaire Tiſchzeuge und Servietten, 
Kaffee⸗Servietten und Handtücher, feine Hollaͤndiſche, Bielefelder, Ruſſiſche und 
Schleſiſche Leinwand, feine achte Battiſte und Tuͤcher, wie auch leine Tuͤcher, 
achte Brabanter Kanten, feine glatte und gemuſterte Mullzeuge, Jaconett, Cams 
bey und Dimitty, feine Bett⸗Drillige aller Art, Engl. baumwollene Damen⸗ 
und Herren⸗Struͤmpfe und dergleichen feidene, Engl. Piaue wie auch dergleichen 
Bettdecken, Eugl. Koͤper⸗ und Heriden⸗Flanell, wie auch noch mehrere Artikel 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. . Schacht. 

1 verfehlen nicht Einem hochgeehrten Publico anzuzeigen, daß 
I jedere fuͤr ſich dieſen Dominiksmarkt mit guter Thorner meillen Seife 
an der gewöhnlichen Stelle ausſteben werde, und erwarten vermoͤge der vor⸗ 
züglichen Waare und dem moͤglichſt billigen Preiſe einen raſchen Abſaz. 

Johann Em. Sanger, en 
2 Gotth. Wilh. Saͤnger, 

g Seifenſieder aus Thorn. 
a eiferner Geldkaſten, welcher. als Meiſterſtuͤck verfertiget Mk, ſtehet auf 
4 dem dritten Damm No. 1426. zum Verkauf. Re ER 
1 ute Edammer Käfe von circa 3 Pfund find ſtuͤckweiſe zu 20 Gr. das Pfb. 

zu verkaufen, Hundegaſſe No. 247. f . 705 

8 ch empfehle mich Einem hieſigen und auswaͤrtigen hohen Publico mit ei⸗ 
i nem wohl aſſortirten Engl. Fapence⸗Waarenlager; die hohe Güte, mit 
welcher mich jederzeit Danzigs Einwohner beehrten, läßt mich auch dieſen bevor⸗ 
ſtehenden Markt ihre Zufriedenheit hoffen. Ich werde mich bemuͤhen, die beſte 
und prompteſte Behandlung zu zeigen. 


R 


Levln Selig, aus Sunderland in England, 

1 logirt Breitegaſſe No. 1141. in dem Hauſe des Hrn. v. Krußyngki. 
ae S: J. Cobn, vormals Aron Goldſchmidt, aus Berlin, be iehet auch dieſen 
Dominik wieder mit einem ſehr aſſortirten Waaren⸗Lager in Seiden 

Waaren, als: ſchwarze Levantine, Atlaſſe, Satin Türe, Florence und Gros de 
Naples, couleurte Florence⸗Eccoſſaiſes, Gros de Naples, Syrien Facone Si⸗ 
‚mul Granit Eccoſſaiſes, Crepes Eccoſſaiſes, Simule Ray, Royal Facone, Ca⸗ 
chemir Simule, Gros de Pologne und doppelte auch Mp⸗Florences. Ferner: 
Baſtard, Cambry, Mull, Mouſſelin, abgepaßte Kleider, Merinos, Ginghams u. 
Hatrfeidenzeuge, glatte feine und Futter⸗Fiaues, Gaze, Gardienen Franzen, 
‚Strümpfe und Saffiane⸗ auch Zeug⸗Dames ſchuhe, feine leinen Taſchen⸗Tuͤcher, 
Cambrp⸗, Baſtard⸗, Crepons / und Merinos⸗, kleine und Umſchlage⸗ Sicher, auch 


. 


1 
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Merino⸗ und Crepons⸗Shawls, Achte Spitzen und modernſte Stickereien und Bett⸗ 
Drillich. Er verſpricht die billigſten Preiſe und ſtehet wie bisber bei dem Buchbin⸗ 
der Hrn. Franz auf dem erſten Damm. = 
Ven ſehr ſchoͤnen Hollaͤndiſchen Heeringen ſtehen noch einige rs Faſtagen 
zu billigen Preiſen feil. Poggenpfuhl No. 236. f 5 
T. Edammer⸗ und Holl. Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Holl. Heringe, Sardellen, 
Capern feines Provence⸗Oel in Flaschen, und eine vorzuͤgliche Gittung 
Chocolade, Biſchoff⸗Eſſence, fo wie Engl. Senf in Gläfern und in Blaſen er 
haͤlt man billig bei J. W. weygolot, Schnüffelmarkt No. 638. 


8 Bm ier 
Das groſſe ſchoͤne Haus auf dem langen Marktl unter der Servis⸗No. 445. 
ſteht ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen, indem die Etagen beſon⸗ 
ders abgeſchloſſen werden konnen. Der zu diefem Haufe gebörige Stall in der 
Hundegaſſe ſo wie auch der unter dem Hauſe auf dem langen Markte befindli⸗ 
che Wohnkeller kann auf Verlangen mit vermiethet werden. Das Koͤnigl. Zus 
telligenz⸗Comptoir zeigt den Vermiether an. 

weiten Damm Ro. 1276. iſt ein gemalter Saal, Hinterſtube, Kühe und 

Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bezieben. 
in in der Paradiesgaſſe belegenes logeables Wohnhaus mit mebreren Stu⸗ 

E ben, Keller, Apartement, Hof: und Gartenplatz iſt zu Michaeli d. J zu 
vermiethen. Das Nähere im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. 

ix dem auf der Brabank No. 1774. gelegenen Haufe find die beiden obern 
JV Eragen, verſehen mit allen Bequemlichkeiten, ganz oder theilweiſe zu 
vermiethen und zu Michaeli d., J. zu beziehen. Nähere Nachricht in der Ger, 
bergaſſe No, 63 1 ; 

Er Obergelegenheit von 2 Stuben, 2 Küchen, Hausflur, Keller und 

Boden iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Umziehezeit zu beziehen. 

Auch kann eine Stube mit Küche gleich bezogen werden. Nähere Nachricht Als 
ten Schloß No. 1 56. f 7 ; 

nggeTe No. 327. beim Conditor Perlin iſt eine Hangeſtube nach vorne an 

L* ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

in ausgebautes Wohnhaus in der Haͤkergaſſe von 4 Stuben, Haus raum, 

E Kuͤche, Keller und Boden, ſo wie auch 2 Stuben auf der Brabank ſind 
5 von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Breite⸗ 
9% e No. 1144 E IE - 

Sn Langenmarkt No. 468. iſt die erſte Etage, Saal und Hinterzimmer au 

einzeine Mannsperſonen zu vermiethen. 

A“ der Pfefferſtadt No. 254. Boͤttchergaſſen⸗Ecke find 3 freundliche Zim⸗ 

mer, nebſt Küche, Holzgelaß und Stallung für Pferde, ſowohl im Gans 

zen als Einzeln zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Halbengaſſe No. 275. 

in der Breitegaſſe No. 1168. find zur Dominikszeit 2 Zimmer mit Meu⸗ 
blen zu vermiethen, . = * 
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. No. 287. find 6 gegypſte Zimmer nebſt Küchen, Kammern 
5 ꝛc. zu vermiethen und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt im ten Stock. f 
Hel Geiſtgaſſe No. 761. iſt Für die Dominikszeit eine Untergelegenheit, 
beſtehend in 2 Stuben, woven eine zum Kramladen aptirt iſt, zu vers 
miethen. ö 
uͤr die bevorſtehende Dominikszeit iſt in dem Hauſe zweiten Damm No. 
1233. von der Breitegaſſe das zweite gelegen, ein zum Wagarenhandel⸗ 
eingerichteter Kram mit Regal und Tombank wie auch eine Vorſtube zu vers 
miethen Das Naͤhere daſelbſt. 7 x 
A" legen Thor gegen dem neuen Zeughauſe an der Ecke nach dem Wall 
zu, ſind drei gut conditionirte Zimmer, groſſe Kuͤche und Speiſekammer 
nebſt Boden und ein Stall nebſt Wagenremiſe auf dem Hofe, zu vermiethen 
und gleich auch um Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht Hundegaffe No. 273. 
oldſchmiedegaſſe No. 1904. it ein Saal nebſt Hinterſtube an anſehnliche 
i Bewobner zu vermiethen und zum bevorſtehenden Dominik oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. a n e a 
Steindamm Ne. 391 iſt eine Stube nebſt eigener Kühe, Hausflur und 
. Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 7 
anggaͤrten No. 213. und 134. dem Gouvernementshauſe gegen über iſt ein 
freundlicher Saal mit Nebenſtube und einer Kammer fuͤr Domeſtiken 
oder auch drei kleinere ſehr liebliche Zimmer, mit oder ohne Meublen, an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen, und konnen ſelbige ſogleich oder auch zu Michaeli 
bezogen werden. 6 
Dum bevorſtehenden Dominiksmarkt iſt auf dem zten Damm No. 1276. 
eine Vorderſtube nebſt zu verſchlieſſender Kammer zu vermiethen. er 
as Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No.921. mit 5 beitzbaren Stuben, Hof, 
* Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 
beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der naͤmlichen Straſſe No. 913. 
Breitegaſſe No. 1. i 
ohnweit dem Krahnthor find 3 Zimmer nebſt Küche und Holzgelaß zu rechter 
Zeit zu vermiethen. : a 
8 No. 308. find 3 zuſammenhaͤngende Stuben ohne Küche zu ver⸗ 
miethen. 2 £ 
Ei" Geletenbeit von 4 Zimmern, Bedientenſtube, Stallung auf 4 Pferde 
und Wagen⸗Nemiſes ſtehet an Unverheirathete zu vermiethen und iſt fos 
9905 90 beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe am Ketterhagſchen 
Thor No. 108. 5 * a * 
u bevorſtehenden Dominikszeit find in dem Haufe Portchaiſengaſſe 
No. 573. zwei bis drei ſehr bequeme und maublirte Zimmer entweder 
zuſammen oder einzeln an hieher kommende Fremde zu vermiethen. Ueber den 
Zins einigt man ſich in demſelben Hauſe. Fand 
3 
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An dem Hauſe am Altſtädtſchen Graben nahe am Holzmarkt zelegen No. 1326. 

find 5 Stuben, Kammern, Boden, eigenen Heerd, Hofplatz mit laufendem 

1 zu vermiethen und gleich oder Michaeli sechter Zeit zu beziehen. Nachricht 

neben an. e 5 

n der Wollwebergaſſe No 1992. iſt ein Saal mit Meublen nebſt Bedjenten⸗ 
ſtube an Herren Officiere ſogleich zu vermiethen. . 

* Des äußerft bequem eingerichtete Locale in dem Haufe No. 903 an der 

Decke des Kaffusfhen Marktes, ohnweit dem Jakebsthore, beſtebend in 4 


nebeneinande haͤngenden decorirten Zimmern und hellen Küche in der erſten Etage, 


Das Naͤhere erfährt man in demſelden Hauſe. i 
: . dem breiten Thor in der Junkergaſſe No. 1910. find zum bevor⸗ 
8 N Dominik zwei Stuben zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man daſelbſt. a 5 — 
Der unter der Servis⸗No. 1497. in der Strohgaſſe von der Johannfsgaſſe 
N kommend linker Hand gelegene Stall iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere erfaͤhrt man Langgaſſe No. 535. 
ke ganggarıen. ee Seite No. 238. iſt eine freundliche Stube in der erſten 
Fr 5 Etage an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
eziehen. ; We : 
N m Kuhthor No. 292. find 2 Stuben, Küche, Keller und mehrere Beguem⸗ 
8 lichkeit zu vermiethen; die Stuben koͤnnen auch vereinzelt werden. Das 
Nähere in demſelben Haufe. 
Des Wohnhaus Hundegaſſe No. 243. iſt zu vermiethen und Michaeli oder 
: früher zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr. 5 * 
Dos Haus Tagnetergaſſe No. 1311. iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu 
vermiethen; daſſelbe enthält 7 Stuben und 3 Küchen. Naͤhere Nach⸗ 
richt iſt zu haben auf dem zten Damm No 1427. 3 
Reihen Graben No. 2055. find einige Stuben und Wagenremiſe für 
Fremde die Dominikszeit zu vermiethen und für einzelne ruhige Bes 
wohner zu Michaeli zu beziehen; auch ſteht eine Reiſe⸗Briſchke auf Federn und 
ein Korbwagen allda zum Verkauf. 


0 No. 829 ſtehen in der mittlern Etage zwei angenehme gegen 


zweien Böden und einem gewoͤlbten Keller iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


einander gelegene Zimmer nebſt Apartement en einzelne Perſonen zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu beziehen; auch eine Stube in der erſten Etage zur Do⸗ 
minikszeit zu vermiethen. i 
E* in der Roͤpergaſſe waſſerwaͤrts gelegenes Schankhaus iſt ſofort oder 
Michaeli zu vermiethen. Das Näbere in der Gerbergaſſe No. 66. 
n der Gerbergaſfe find 3 Stuben nebſt Küchen und Boden zu vermiethen. 
Das Nähere in derſelben Straſſe Ro 66. N 
n der Gegend der langen Buden iſt eine ſehr geraͤumige Krambude ſogleich 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Vaumgartſchegaſſe No. 217: 


8 = 150 — 
en der Heil. Geiſtgaſſe No. 975. find in der iſten Stage 3 Zimmer, eine 
J ſehr helle Comptoirſtube, nebſt Kuͤche, Hof, Speiſekammer und Keller zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen Das Nähere in demſelben Haufe. 
Ace Gräben (ohnweit dem Wall) No. 2064. ſind zur Domi⸗ 
nikszeit 2 Zimmer mit Meublen billig zu vermiethen. f 


1 i e t be ge ſ'en ch. 5 . 
wird in einer gut gelegenen Strasse zu Michaeli d. J. ein Logis, be- 


stehend aus einem grossen Comptoir-Zimmer, nebst Nebenzimmer 


Parterre gelegen, zwei bis drei Wohnzimmern, einem Cabinet für Doinesti- 
ken, Kiiche, Keller nebst Boden gesucht. Der Contract kann, wenn es ge- 
wünscht wird, auf drei bis vier Jahre gemacht werden, Auskunft giebt der 
Mäkler Herr Milinowski, Hundegasse No, 286. ; 


tber ie nl 
* eute iſt in Berlin der Anfang mit Ziehung der zöſten Könige kleinen 
De Lotterie gemacht worden. In diefer Lotterie kommt bekanntlich ein 
Gewinn von zwoͤlf Dauſend Thalern vor, welche bedeutende Summe man 
mit einem unbedeutenden Riſico von 3 Kthl. 2 g Gr. erhalten kaun. Zu diefer 
Lotterie und zur zien Klaſſe aaſter Lotterie, find ſowohl ganze, als 
auch halbe und viertel Looſe, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit bei 
mir zu bekommen. J. C. Alberti, 
Danzig, den r. Auguſt 182 r. Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
gef zur z5ften kleinen Lotterie, deren Ziehung künftigen Mittwoch den 1. 
Auguſt anfängt, und Kauflooſe zur zten Klaſſe alter Klaſſen⸗ Lotterie, 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. a 
« * E% ll. 


Rotzo 
auflooſe zur zten Klaſſe 4aſter Lotterie, und Loefe zur Satte kleinen 
K Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
180. zu haben. 5 Reinhardt. 0 
aufloofe zur atem Klaſſe 44ſter Lotterie, und Looſe zur 3ſten kleinen Lore 
K terie ſind in der Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. gli — 88 


ER N 7 
Ein in der Koͤnigt. Kunſtgaͤrtnerei zu Berlin erlernter Gärtner der zwar 
— verheirathet aber kinderlos iſt, mit allen zur Kunſtgaͤrtnerei erforderli⸗ 
chen Kenntniſſen ausgeſtattet, auch die beſten Zeugniſſe dieſerhalb aufweiſen kann, 
wünſcht zum 1. October d. J. ein Unterkommen. Das Nähere erfragt man 
Weiß muͤnchen⸗Hinterhof No. 45. bei Hr. Noslowski. RL, 


in unverheiratheter Oekonom, der in der Rechnungsfuͤhrung und Brands 


wweinbreunerei bewandert iſt, deutſch und polnifch: ſpricht, auch gute Are 


teſte ſeines bisherigen Wohlverhaltens beibringen kann, wuͤnſcht zum 1. Sep⸗ 
tember c. ein anderweites Unterkommen als Wirthſchaftsſchreiber. Wer hier⸗ 


* 


= 5% g 


auf veffeftiet, beliebe feine Adreſſe unter E. H. A. B. 22. im Koͤnigl Intelli⸗ 


genz⸗Comptoir abzugeben. 7 
i it t k d r 1 che A n „ g e 
Neue ſo eben erſchlegene Bü per welche in der J. C. Aldertiſchen 
Buch- und Kunſthandlung für die beigeſetzten Laden Preife zu haben ud. 
The history of the decline and fall ot the Roman Eınpire, by Edu. 
Gibbon. In twelve Volumes. A new Edition, 1821. Leipz g. broch. 
Dieſe Ausgabe, von der bis jetzt erſt 4 Bände erſchienen find, giebt in 
Hinſicht der Eleganz ſowoh des Orucks als des Papiers den Engliſchen nichts 
nach, und iſt noch kurze Zeit bindurch bei uns für den Praͤnumerationspreis 
von 12 Rthl. 12 gÖr. zu haben. j 1 g 
Poſa, ein Trauerſpiel von Dr. Georg Doͤring, (Verf. des Cervantes) 
1821, 14 gr. Clauren, Liesti und EI, 2 Schweizergeſchichten, ſaub. geb. 
1 Rthl. 8 Gr. W. L. Muͤller's Flug v. der Nordſee zum Montblanc, durch 
Weſtphalen, Niederrhein, Schwaben, die Schweiz, über Baiern, Franken, Nies 
derſachſen zurück. Skizze zum Gemälde unſerer Zeit, 1821 2 Bünde, broch. 
2 Rthl. 16 Ge. Walter Scott, der Abt, ein romantiſches Gemaͤlde, übers 
155 von Lindau, 3 Bde, 181, geh. 3 Rthl. 16 Gr. Reifen Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Königin von Großbrittanien und ibres Kammerherrn des Baron Pers 
gami in Deutſch and, Italien. Afrika, Griechenland, im J. 1874 bis 1820, mit 
merkwuͤrdigen Anekdoten. Von dem Griechen Tarmini Almerte, aus d. Franz. 
1821, broch. 6 Gr. Das Ganze der Saſchenſpielerkunſt obne grofe 
fen Apparat und Koſten die ſeltenſten und auffallendſten Zauberſtücke zu machen, 
zum geſell gen Vergnügen v Nettes heim, zte Aufl. mit 2 Kpf. 182, brech. 
1 Rthl. Der deutſche Porterbrauer oder Anweiſung ein dems enaliſchen 
Porter gleichkommendes Bier zu brauen mit Beachtung aller zur Fabrikatton 
eines guten Lagerbiers gehörenden, Gegenſtaͤnde, 1921, geb. 3 Gr. Lob der 
Frauen, 182t, geb. 8 Gr. Bemerkungen über Braſilien, mit gewiſfen⸗ 
bafter Belehrung für auswandernde Deutſche, von Langsdorff, Ruß. Conſut 
daſelbſt, 1827, bvoch. 12 Gr. Kade, Über den Anbau und die Benutzung der 
Erdaͤpfel, 1821, geh. 4 Gr. Richter, allgemeine Wetterkunde oder Witte⸗ 
rungsrezeln nach den Erfahrungen aller Zeiten für alle Stände und insbeſon⸗ 
dere für den Landmann und Gärtner, zum Nutz enu Beſten beim Feld- u. Gars 
tenbau, 1821, brech. 10 Gr. 125 8 
Driumpb der Wahrheit, getreue Schilderung von Luthers Leben u. 
Lehre, von a „mit Luthers Bilde, 1827, broch. 8 Gr. i 
109 In der J. E. Albertiſchen Buch und Kunſtband ung in Danzig iſt zu 
abe: : 2 f 
Leben des Grafen Bülow, K. Pr Staats- und Handeldminiften, 182r, 
ſaub. broch. (a. d. Zeitgenoſſen No 24.) f gr Krug, Griechenlands Wie⸗ 
dergeburt, Programm zum Auferſtehungs feſte, are Aufl. mit 4 Zufäg. vermehrt, 


— 


broch. 1827. 8 Gr. Erbauungs buch fuͤr nachdenkende Chriſten, v. Gebauer, 
Fred. Mit 1 Kpf. 1821, ſaub. broch. 1 Rthl. 4 Gr. 


J L. G Leopolds 
Syſtem der thuͤringiſchen Landwirthſchaft 
des neunzehnten Jahrhunderts, oder die verbeſſ rte Drelfelderwirthſchaft. rſter Bd. 
- gr. 8 Pros 1 Rihl. 8 Gr. 

Dieſes Buch, deſſen zweiter und letzter Theil im Jult d. J. unfehlbar erſcheinen 
wird, ſchant zwar zunaͤchſt für Toheingen geſchrieben zu ſeyn, allein anch jeder an⸗ 
dere deutſche Landwirth wird es gewiß mit Bekehrung und Vergnügen I:fen, je nach⸗ 
dem er ſelbſt ſchon Meiſter over Anfänger in der Kunſt iſt. Bekanntlich haben die 
frͤhern Schriften des Verfoſſers, welcher nun zu den Veteranen unter den lands 
wirtbſchaftlichen Schriftſtellern gehd:t, z. E fein Taſchenduch für Oekonomleverwal⸗ 
ter, ein jebr groſſes Pudlikum gefunden und — boffelde befriedigt. Dies iſt von 
dirfer Schrift mit dem größten Richie ebenfalls zu hoffen. Da, wo der Verf. ins 
Detall geht und Manchem nur Kleinigkeiten vorzutragen ſcheint, wird er vielleicht 

erade am nuͤtzlichſten, denn er bot dabei nicht etwa den Zweck, viel Papier zu bes 
chreiben; ſondern er will nicht nur ſeldſt gründlich belehren, als auch Andere zu eis 

ner gründlichen Bel hrung anleiten. Die Beſchuldigungen, welche er in der Vor⸗ 
rede den dkonomſchen Lehrherren macht, find hart: find fie ober gegründet, wie, 
nach feiner Verſicherung zu befürchten ft hr, fo find fie auch hachſt gerecht und vers 

dienen abgetellt zu werden. Wer den Verf. perſonlich kennt und weiß, daß er, um 
ein ihm bekannt gewordenes, ſchon behandeltes und ſchön beſt hendes Feld oder einen 

andern bedeutenden dkonomiſchen Gegenſtand aus eigener An ſchuuung kennen zu ler⸗ 
nen auch bei feinen vorgerückten Jahren ſich nicht ſcheuet, meilenweite Fuß e fen zu 
machen, wird ihm vollen Glauben deimeſſen, wenn er das nicht undedeutende Thüs 
ringen aus eigener Anficht faſt ganz keunt; em Umſtand, deſſen ſich nur wenige 
dkonomiſch! Schriftſteller rühmen kdunen. Dies ſey genug geſagt, um das Buch 

nachdenkenden Leſern zu empfehlen. a a g 


Die Bierbrauerei 
oder dle Kunſt, ein der Geſundbeit angemeſſenes und weblſchmeckendes Bier zu ers 
halten, für an ſehende Brauer und ſolche welche ſich belehren wollen. Von Wilh. 
Md ch, Fürſtl. Bamnſpektor zu Sondershauſen Neßſt dem Plaue zu einer Braue⸗ 
rel. 8. Preis gebeftet 8 Gr. * 
Als mehrjähriger Mitunternehmer einer bedeutensen Brauanſtalt fehlte es dem 
Perf fr icht an eigenen praftifchen E fahrungen. Der In balt feiner Schilift ver⸗ 
breitet ſich über dye U volltommenheit der mehrſten Braneretanlagen, über den Eins 
kabf und die E gen ſchaften einer guten Braugerfle, Brauwetzens Hopfens und deſ⸗ 
fen Auf ewabrung, üer B eitung und Darren des Malz s, Mal zſchroten, Maiſchen 
(Ei mdſchen) und Bierbrauen uberhaupt, Regeln und allerhene keitiſche Vorfaͤlle 
dabe. Ferner enthält die Schrift ein Verzeichnſß der vorzuͤglichſten Biere nebſt Be⸗ 
schreibung eis Porterblets und der berühmten Whübrzadſchen Bierbrautreſ in Lon⸗ 


. — 1504 — 
don, eine Geſchichte und Literatur des Bieres und eine Beſchreibung des lithogtg⸗ 


irten Planes. - 
” Katl Alexis Wallers 
Stuben gaͤr tner, 
oder Anweiſung, die ſchönſten Zierpflanzen in Zimmern und vor Fenſtern zu erzle⸗ 
hen und auf eine leichte Art zu durchwintern. Dritte ſtark vermehrte und vers. 
Se beſſerte Auflage. 8. broch. 16 Gr. 

Das Ältefte und beliebteſte Werk über Stubengartnecei erfcheint bier in einer 
ſtark vermehrten und verbeſſerten Auflage. Blumenliebhaber, denen das Schickſal 
Garten und Glasbaus verſagt hat, finden in dieſem Buche eine Auswahl der rei⸗ 
zeudſten Tochter Florens, deren Erziehung ohne koſtbare Anſtalten möglich iſt und 

mit denen ‚fie ihre Zimmer faſt das ganze Jahr hindurch in blühende Gerten vera 
wandeln können. Die Vorſchriften zur Bebandlung der Pflanzen ſind ſo faßlich 
vorgetragen, daß auch Damen, (denen die Fruͤhlingsfeier der Flora ein befonderg 
angenehmes Geſchenk ſeyn wird —) ſich der Kultur mit Gluͤck unterziehen werden. 


ER Die Feuerwerkerkunſt für Dilettanten, 

oder Anleitung, wie man mit wenig Koften alle Arten von Kunſt⸗ und Luſtfeuern 

zur Verſchdnerung häuslicher Feſte zuberelten kan. Aus dem Franzbſiſchen v. 

F. C. A. Büttner. Mit 10 Steintafeln. Preis, geh. 9 Gr. i 5 

ir ERS .. il 

u% heute vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 30. Jull 1821. 7 F. N Dr Er ur ur) ih 

N N ee. 0 * 0. r ? 


i DB: ea dee u ber. g 
„Eu. ſilberne Taſchenubr iſt gefunden worden, und kann dem Eigenthümer, wein 
er ſich gebörig legitimiren und die Kennzeichen angeben kann, dieſelbe im 
Schiffl:in: Speicher wieder erhalten. SEHR 
| Derlorne Sache. 
en 27ſten d. M. find zwei blecherne Futterale mit jüdiſchen Schriften verlo⸗ 
x — ren gegangen. Wer fie Holzmarkt No. 5. abgiebt erhält eine Belohnung. 


A n ii o n. 

5 Dierkes, den 7. Auguſt 182 1, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
x Es. Königl Preuß. Wohlloͤbl, Lande und Stadtgerichts durch ‚öffentlichen 
Ausruf in dem weiſſen Krug bei Herrn Hamm zu gute Herberge, die von andern 
Lale br abgepfänbeten Gegenſtaͤnde gegen gleich haare Zahlung in Pr. Cour. vers 

lauft werben: g 
z Pferd, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, I meſſingene Kaffeemaſchlene, 2 meſſingene 
Leuchter, 2 Kaffeekannen, 1 Bettgeſtell, 2 Tiſche, 1 altes Sopha. 


(Hier folge die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 67. des Intelligenz⸗Blatts. 


Vermiſchie Anzeigen. 

em Kunfl: und Naturalien Kabinet der Madame Amalia Gamber iſt auch 
ein Albines⸗Blafard, oder Nachtmenſch, täglich, von des Morgens 10 
Udr dis Abends 8 Ubr zu ſehen, welcher auch überall die Aufmerkfamkeit der 
Könige und Fürſten, Aerzte und Naturforſcher, fo wie aller gebildeten Mens 
ſchen auf ſich gezogen, und iſt bereits in mehreren Deutſchen Journalen bes 
ſchrieben worden. Der Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345 in der vormaligen 
Fleiſcher Herberge parterre. Das Entrke iſt 8 9 Gr.; Kinder und Dienſtbo⸗ 

ten zahlen die Halfte. Um geneigten Zuſpruch wird gebeten. 

Daß Hr. Gamber als Aldino, oder Nachtmenſch von ſeltener Schoͤnheit in 
ſeiner Art iſt und die Bewunderung aller Kenner auf ſich gezogen, mithin die 
Aufmerkſamkeit eines Jeden, der für Naturſeltenbeiten Sinn hat, verdient, be⸗ 
zeuge ich auf feinen Wunſch. Dr. Kleefeld, Reg.⸗Med.⸗ Rath. 

Danzig, den 30. Juli 1821. 


Cc 
| I derzeichneter Tanzlehrer, Einem hochgeſchaͤtzten Publico bereits durch 
den hieſelbſt vor drei Jahren ertheilten Unterricht, wie derſelbe ſich 
ſchmeichelt, vortheilhaft bekannt, giebt ſich die Ehre hiemit anzuzeigen, wie; 
„er, von feinen Reifen fo eben zurückgekehrt, anjetzo wiederum den fruͤher d 
ertheilten Unterricht ſowohl an erwachſene Perſonen als an Kindern, in 
Privathaͤuſern als in ſeinem eigenen untenbemerkten Logis, fortzuſetzen und 
au's neue zu ertheilen wünſcht. Er hofft ſowohl durch feine angeſtreng⸗ 
teſten Bemuhungen, als durch die auf feinen Reiſen geſammelten Kennt⸗ 
niſſe der Zufriedenheit aller Derer reſp. Perſonen, welche ihn mit ihrem 
Poe des beehren werden, zu entſprechen, und iſt auch bereit ſolchen, wel⸗ 14 


che des Tanzens bereits inne, ſich blos in Contra» und andern neuen Taͤn⸗ 
© zen vervollkommnen wollen, nach Gefallen aufzuwarten. 2 
7 Heinrich Selke, Tanzlehrer. f 
wohnhaft in der Heil. Geiſtgaſſe No. 938. 
Deere 
m Jahre 1813 hat ſich der verſtorbene Kaufmann J. Carl Gebrt als Vor⸗ 
J feber des biefigen Spendhauſes von theilnehmenden Menſchenfreunden 
zum Holzbedarf dieſes Inſtiturs Geld geliehen, und kleine Wechſel a 80 fl. uns 
ter feinem Namen dafür ausgeſtellt, von denen zwar ein groſſer Theit eingeloſt, 
allein durch ſeine ſchleunige Auswanderung mit den Spendhauſiſchen Kindern, 
den 24. Auguſt deſſelben Jahres, doch noch mehrere unbezahlt geblieben find. 
Da jetzt aber der von dem Verſtorbenen dem Spendhaufe gemachte Vor ſchu 
regulirt, und uns Vormuͤndern der minorennen Gehrt zur Pflicht gemacht m 
obige Anleihe zu berichtigen, fo erſuchen wir die reſp. Inhaber dieſer Papiere 


1 — 


einfindenden reſpectiven Fremden ganz ergebenſt RT machen, daß 
Ne. 996. # Cap of good 
Hop, gute Speiſen jeder Art gegen maͤſſige Preiſe bereitet werden, welche ſo⸗ 


1 


f N it Bezug auf meine Conzert- Anzeige in No. 59, zeige ich hiedurch erze⸗ 
ben ſt an, daß a | 
Sonnabend den 4. Auguſt a i 8 

das angeſetzte Garten Conzert ſtatt finden wird. Schmidt, aus Lü eck. 
Fär die Abgebrannten in Lyck f 5 
ſind ferner bet mir eingegangen: A. aus Danzig: 140 von Hrn. Pred. L. 1 Rth. 
15) von E. A. E. 1 fl. Danz. 16) von G— m 16 6 Gr. 17) von K. 2 Rtbl. 
1358) von E W. 2 Hobänd, Gul. 19) von einem Un gen. 12 3 Gr. (Gott ſegne 
dieſe kleine Gabe; denn nicht ich, ſondern Er giebt.) 20) von W. S. 2 fl. Danz. 
21) von t. Ungen. 16 gGr. (öttte, dieſe geringe Gabe u. . w) 22) von Gs. 6 
Rihl. 23) von e. Ungen., 2 Ribl. nebſt mehreren Kleidungsſtüöcken, Betten, Tiſch⸗ 
zeug u. ſ. w. B von auswärts: 24) aus Mirau von Hen. Amtsrath Kr. 
N Rthl. 25) aus Schöndaum durch den Hrn. Prediger Gronert geſamm. 8 Rth. 
Ba jetzt überhaupt auſſer den Sachen 2 Duk. 50 Rthl. 10 gGr 6 Pf. 
Danzig, den 28. Juli 1821. Schlotte, Drehergaſſe No. 19347. 
ine Krambude zum Dominik iſt zu verwiethen oder auch zu verkaufen. Das 

Nahere Breitegaſſe No: 1199. dem Lachs gegenüber. 
lace⸗Handſchuhe in allen Farben, wie auch Daͤniſche Handſchuhe, werden ges 
waſchen Wollwebergaffe No. 19 96. f f f 


Wechsel- und Geld- Cour e. 
1 PFS e 
ER Danzig, den 31. Juli 1821. 


ndon, ı Mon. . — gr. 9 Wo. 2 
— 3Mon.fzı: g&21: 6gr- oll. rand. Duc: neue 
Ameterdam Sicht —gr. 20 Tage — gr. Dito dito dito wicht 
L 0 Tage 3013 & 302 gr.. Dito dito dito Nap. -f. 
Hamburg, 14 Tage — gr. ſſrriedrichsd' or. Rthl.— 2 
Weh. — gr.. 10 Weh. 1357 K 136g. Tresorscheine— 
Berlin, 8 Lage p. Ci damno 4 mee „ 
14 Tage pc, d Mon 1p dnn. 5 % 


